für den 


Zund- ud Stadtkreis Thorn. 


— —— — — 4 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
Helle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 
0 . — 
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4 — 9 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 

einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


! 
zZ * 


Nr. 50. 


mittwoch den 24. Juli 


os. 


—— —— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helſt dem Heere!“ 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 
non Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 
men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 
den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. 


Ihr helft auch damit unserem Bateriande 
Thorn den 16. Inti 1918. 
Der Landrat. 
Kleemann. 


— 


Verordnung 
über die Preife für Getreide, Buchweizen und Birfe. 
Dom 15. Juni 1918. 

Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) 
folgende Verordnung erlaſſen: ; 

1 


Für Getreide, Buchweizen und Hirſe aus der Ernte 1918 
werden die nachſtehenden Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 

1. Der Preis für die Tonne Roggen darf nicht über⸗ 
ſteigen in 

pp. 
Bromberg. 300 Mark 
pp. 

2. Der Höchſtpreis für die Tonne Weizen, Spelz (Dinkel, 
Feſen), Emer, Einkorn iſt zwanzig Mark höher als der nach 
Nr. 1 geltende Höchſtpreis für Roggen. 

3. Der Preis für die Tonne der nachbezeichneten Früchte 
darf nicht überſteigen bei: 


Hafer und Gerſtee 300 Mark, 
Mais (Welſchkorn, türkiſcher Weizen, Kuku⸗ 

ruz) 222 Eee rn Laer 
ungeſchältem Buchweizen 600 „ 
geſchältem Buchweizen 800 „ 


wilder Buchweizen (Bockheidekorn, Eifeler 


Buchweizen) 


eg 500 Mark 
ungeſchälter Hirre . 5 IE 
N 


geſchälter Hirſe und Bruchhirſe ; 5 
82 


In den im § 1 nicht genannten Orten (Nebenorten) iſt 
der Höchſtpreis gleich dem des nächſtgelegenen, im 8 1 genann⸗ 
ten Ortes (Hauptort). 

Die oberſten Landesbehörden oder die von ihnen beſtimm⸗ 
ten höheren Verwaltungsbehörden können einen niedrigeren 
Höchſtpreis feſtſetzen. Iſt für die Preisbildung eines Nebenorts 
ein anderer als der nächſtgelegene Hauptort beſtimmend, ſo 
können dieſe Behörden den 1 bis zu dem für dieſen 
Hauptort feſtgeſetzten Höchſtpreis hinaufjegen. Liegt dieſer 
Hauptort in einem anderen Bundesſtaate, ſo iſt die Zuſtimm⸗ 
ung des Reichskanzlers erforderlich. 

3 


Die in dieſer Verordnung, ſowie auf Grund diejer Ver⸗ 
ordnung beſtimmten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend Höchſtpreiſe. 

Die Höchſtpreiſe gelten für den Verkauf durch den Erzeuger; 
ſie ſchließen die Koſten der Beförderung bis zur Verladeſtelle 
des Ortes, von dem die Ware mit der Bahn oder zu Waſſer 
verſandt wird, ſowie die Koſten des Einladens daſelbſt ein. 

4 


Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts erläßt die 
näheren Beſtimmungen über die Preiſe; er beſtimmt, welche 
Nebenleiſtungen in den Preiſen einbegriffen ſind und welche 
Vergütungen für Nebenleiſtungen im Höchſtfall gewährt 
werden dürfen. 

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts kann Aus⸗ 
nahmen zulaſſen. Er kann die Preiſe, ſoweit dies zur Siche⸗ 
rung rechtzeitiger Ablieferung erforderlich erſcheint, für be⸗ 
ſtimmte Zeiten erhöhen oder herabſetzen, er kann beſondere 
Beſtimmungen über die Preiſe, für den Verkauf zu Saat⸗ 
zwecken treffen. 


5. 
Dieſe Verordnung tritt 9 dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 
Berlin den 15. Juni 1918. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Waldow. 


Anßerkursſetzung der Zweimarkſtücke. 

Nach der Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung 
der Zweimarkſtücke, vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 625) 
iſt die Friſt zur Einlöſung am 1. Juli d. Is. abgelaufen. Auf 


* 
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Grund der im 8 4 dieſer Bekanntmachung dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler erteilten Ermächtigung iſt laut Bekanntmachung vom 
1. Juni d. Is. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 473) für diejenigen Zwei⸗ 
markſtücke, für welche glaubhaft gemacht wird, daß ſie aus den 
deutſchen Schutzgebieten oder aus dem Ausland nach dem 
1. Juli d. Is. eingegangen ſind, die Einlöſungsfriſt bis zum 
1. Juli 1919 verlängert. Die Einlöſung ſolcher Stücke erfolgt 
jedoch nur bei der Reichshauptkaſſe in Berlin SW 19, Ober⸗ 
wallſtraße 3. 
Thorn den 19. Juli 1918. 
Der Landrat. 


9 


Bekanntmachung. Bi 
K. St. Ii 1151. 


Auf Grund der 88 4 und 9b des Geſetzes über den Belager⸗ 
ungszuſtand vom 4. Juni 1851 (Geſetzſammlung Seite 451) und 
5 1 des Geſetzes betreffend Abänderung dieſes Geſetzes vom 1. De⸗ 


zember 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 813) wird im Intereſſe der öffent⸗ 


lichen Sicherheit folgendes ve 


Wer im Gebiete des ftellv. Generalkommandos 17. A.⸗K. über 
Beſtände an Erz verfügt, iſt auf Verlangen der Schiffahrtsabteilung 
verpflichtet, ſie nach deren Weiſungen innerhalb einer von ihr feſt⸗ 
geſetzten Friſt 

a) von und nach Orten, die die S. A. beſtimmt, zu den gemäß 
§ 2 feſtgeſetzten Preiſen unter Benutzung des Waſſerweges be⸗ 
fördern zu laſſen, 

b) in Orten, die die S. A. beſtimmt, zu den gemäß § 2 feſt⸗ 
geſetzten Preiſen zu lagern. 8 


Macht die Schiffahrtsabteilung von der ihr in § 1 verliehenen 
Befugnis Gebrauch, jo erfolgt die Feſtſetzung der Preiſe für die Be⸗ 
förderung auf dem Waſſerwege, ſowie für das Löſchen, das Laden 
und die Lagerung durch Vereinbarung zwiſchen den Beteiligten un 
ter Vermittelung der Schiffahrtsabteilung. 

Wird eine ſolche Vereinbarung auf gütlichem Wege innerhalb 
einer von der S. A. feſtzuſetzenden Friſt nicht erzielt, ſo werden 
die Preiſe nach Anhörung der en durch die S. A. feſtgeſetzt. 


Die Entſcheidungen der Schiffahrtsabteilung erfolgen unter Ver⸗ 
antwortung des Kommiſſars des Chefs des Feldeiſenbahnweſens in 
der Kriegsbetriebsleitung. 


Zuwiderhandlungen werden, ſofern die beſtehenden Geſetze keine 
höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahr, 
bei Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mark beitraft. 


Die Verordnung tritt 14 Tage nach Verkündung in Kraft. 
Danzig, Greudenz, Thorn den 2. Juli 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Betrifft Fleiſchbeſchau des Pferdeſleiſches. 
Es iſt zu meiner Kenntnis gelangt, daß die unter tierärztlicher 
Leitung ſtehenden Schlachthöfe und die Fleiſchbeſchau ausübenden 
Tierärzte vielfach nicht im Beſitz eines Stempels zur Kennzeichnung 
des zum menſchlichen Genuß beſtimmten Fleiſches geſchlachteter Pferde 
ſind, obgleich bei den durch die Kriegsverhältniſſe bedingten zahl⸗ 
reichen Pferdeſchlachtungen derartiges Fleiſch häufig zur Unterſuchung 
gelangt. Gemäß § 43 der Ausführungsbeſtimmungen A des Bun⸗ 
des rats zum Fleiſchbeſchaugeſetz vom 30. Mai 1902 hat aber eine 
Kennzeichnung des unterſuchten Fleiſches mittels Farbſtempel ſtatt⸗ 
zufinden, die bei dem für tauglich befundenen F.eiiche von Pferden 
mit einem rechteckigen Stempel von mindeſtens 5 und 2 Hıntimeter 
Seitenlänge auszuführen iſt. N 
Die Magiſtrate und die Herren Tierärzte, die mit der Aus⸗ 
übung der Fleiſchbeſchau betraut find, weile ich auf die gevgänte 
Beſtimmung hin und erſuche, ſich einen entſprechenden Stempel ſo⸗ 
fort zu beſchaffen, falls fie nicht bereits im Beſitz eines ſolchen find. 


Auch weiſe ich darauf hin, daß lediglich die Ausſtellung einer Ber 
ſcheinigung darüber, daß das Fleiſch unterſucht und für tauglich be⸗ 
funden worden iſt, nicht ſtatthaft iſt. 

Inbetreff der Inſchriften der Stempel bemerke ich, daß die 
Stempel gemäß der allgemeinen Verfügung des Herrn Landwirt⸗ 
ſchaftsmininiſters vom 7. März 1903 (vergleiche Miniſterialblatt 


für die geſamte innere Verwaltung Seite 49 und Schröter und 


Hellich das Fleiſchbeſchaugeſetz III. Auflage, Seite 480 ff.) unter 


der Inſchrift „Pferd“ den Namen des Schlachthofes bezw. den Na⸗ 3 
men und Wohnort des Tierarztes enthalten müſſen, auch iſt im 
letzteren Falle dem Namen die Bezeichnung P. A. — bei Kreistier- 


ärzten K. T. A. — voranzuſtellen. 
Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß gemäß $ 18, Ab⸗ 


ſatz 1 des Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 3. Juni 1900 die Unterſuchung 
des Fleiſches geſchlachteter Pferde ſtets durch einen approbierten Tier⸗ 
arzt auszuführen iſt, nichttierärztliche Fleiſchbeſchauer ſind hierfür 


nicht zuſtändig. 
Thorn den 18. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Fleiſchbeſchan des Pferdeſleiſchs. 

Es iſt zu meiner Kenntnis gelangt, daß Pferdefleiſch, das zum 
menſchlichen Genuß beſtimmt iſt, ohne vorherige Unterſuchung von 
dem Orte der Schlachtung, insbeſondere nach größeren Städten zum 
Verkauf verſandt, mithin in den Verkehr gebracht wird. Dies wider⸗ 
ſpricht aber, abgeſehen davon, daß hierdurch eine Verſchleppung von 


Seuchen ftattfinden kann, den Beſtimmungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes a 


vom 3. Juni 1900 und der zu dieſem erlaſſenen Ausführungsvor⸗ 
1 und iſt durch 8 27, Nr. 3 dieſes Geſetzes unter Strafe 
geſtellt. 


ebenſowohl wie andere Schlachttiere, deren Fleiſch zum Genuſſe für 
Menſchen verwendet werden ſoll, mit Ausnahme des Falles im § 2 
des genannten Geſetzes — Verwendung des Fleiſches im eigenen 
Haushalte des Beſitzers —, vor und nach der Schlachtung einer 
amtlichen Unterſuchung, d. h. einer Unterſuchung durch den zuſtän⸗ 
digen Fleiſchbeſchauer, unterzogen werden. Die Unterſuchung vor der 
Schlachtung darf, wie § 1, Abſatz 2 a. a. O. beſtimmt, nur bei 
Notſchlachtungen unterbleiben. 

Für Pferde wird ferner durch § 18 a. a. O. vorgeſchrieben, 
daß die Unterſuchung durch einen approbierten Tierarzt — tierärzt⸗ 
lichen Beſchauer — ſtattzufinden hat und zwar iſt ſie durch den für 
den betreffenden Bezirk zuſtändigen Tierarzt auszuführen. 

Infolge des durch den Krieg bedingten Mangels an Tierärzten 
ſtößt die Durchführung der Fleiſchbeſchau bei den gegenwärtig in 
größerer Zahl ſtattfindenden Notſchlachtungen von erkrankten oder durch 
Unglücksfälle beſchädigten Pferden vielfach auf Schwierigkeiten, da, 
wie oben erwähnt, die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau bei Pferden 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen nur von Tierärzten vorgenommen 
werden darf. Der Herr Regierungs⸗Präſident in Marienwerder hat 
daher für die Dauer des Krieges und den Umfang des Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder beſtimmt, daß die tierärztliche Unterſuchung 
bei Notſchlachtungen von Pferden, ſofern die Schlachtung nicht am 
Wohnorte eines die Beſchau ausübenden Tierarztes erfolgt, und ſo⸗ 
fern dieſer nicht rechtzeitig zu erreichen iſt, nicht am Schlachtorte 
durch den, für die Beſchau dort zuſtändigen Tierarzt zu erfolgen 
braucht, ſondern am Wohnorte des Roßſchlächters oder in dem nächſt⸗ 
gelegenen Schlachthauſe, in dem die Fleiſchbeſchau durch einen Tier: 
arzt ausgeübt wird, ausgeführt werden kann. Vorausſetzung dabei iſt, 
daß ſämtliche Teile des notgeſchlachteten Pferdes, mithin auch die 
Eingeweide und die Haut, ſowie eine Beſcheinigung des Gemeinde⸗ 
Vorſtehers des Schlachtortes, daß eine Notſchlachtung vorgelegen hat, 
beigebracht werden. Der Fall der Notſchlachtung liegt dann vor, 
wenn zu befürchten ſteht, daß das Tier bis zur Ankunft des Tier⸗ 
arztes verenden oder das Fleiſch durch Verſchlimmerung des krank⸗ 


haften Zuſt undes weſentlich an Wert verlieren werde, oder wenn das 


Tier infolge eines Unglücksfalles opt getbet werden muß. 


Die Ortspolizeibehörden und die herden Gendarmerie ⸗ 


wachtmeiſter weile ich an, unter Beachtung der für die Dauer 
des Krieges zugelaſſenen Erleichterungen dafür Sorge zu tragen, daß 


Gemäß $ 1, Abſatz 1 des Fleischbeſchaugeſezes müſſen Pferde 


hat entjprechend einer 


Kraut 
Der Handel von Möhren und länglichen Karotten mit Kraut 


wird für die Provinz Weſtpreußen verboten. 
Dieſe Beſtimmungen treten am 23. Juli 1918 in Kraft. 


die in Frage ſtehenden Beſtimmungen zur Durchführung gelangen 
und im Falle ihrer Uebertretung die Beſtrafung der betreffenden 
Perſon herbeizuführen. 


Thorn den 18. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen 
Anweisung der Reichsſtelle für Gemüſe und 
Obſt vom 19. Juli 1918 R. 7489 nachſtehende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 


Erzeuger Großhandels- 
Sorten prei preis 
Gemüſe: 
Mairüben ohne Kraut 5 7 
Kohlrabi mit handelsüblichem 
Kraut 15 18 
desgl. ohne Kraut 20 25 
Möhren ohne Kraut 15 18 
Längliche Karotten ohne 


15 18 


Danzig den 20. Juli 1918. 


provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für Weſtpreußen. 
Felix Kawalki. 


von Auwers. 


Thorn den 20. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Gemäß Ss 76 bis 78 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 
1918 vom 29. Mai d. Js. (Reichsgeſetzblatt Seite 435) find Vor: 


räte früherer Ernten an Früchten oder an 


treide und aus Gerſte, allein oder mit anderem Mehl gemiſcht, ſo⸗ 
wie an Schrot, Graupen, Grütze, Flocken, allein oder mit anderen 
ſoweit ſolche Vorräte mit 
vorhanden ſind, für den 
Kommunalverband, in deſſen Bezirk ſie ſich befinden, beſchlagnahmt 
und dieſem bis zum 20. Auguft d. Js. nach Eigentümern, Arten 
und Mengen anzuzeigen. Vorräte, welche zu dieſer Zeit unterwegs 
ſind, ſind von dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfange 


Nahrungs- ader Futtermitteln gemiſcht, 
dem Beginn des 16. Auguſt d. Js. 


dem Kommunalverband anzuzeigen. 


Geſtellung von Soldaten zu landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten. 

Die Magiſtrate, Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſtände erſuche ich, öffentlich bekannt zu 
machen, daß Anträge auf Geſtellung von 
Soldaten zu Ernte ze; Arbeiten nicht an das 
ſtellv. Generalkommando, ſondern ſtets an 
die Kriegswirtſchaftsſtelle hier (Landratsamt) 
zu richten ſind. 

Thorn den 18. Juli 1918. 

Der Landrat. 


— 


Am 25. und 27. 7. 18 von 9 Uhr 


vorm. ab findet auf dem Schießplatz wieder 


ein Schießen ſtatt, wobei über die Platz⸗ 

grenze geſchoſſen wird. Es wird die Thorner 

Forſt zwiſchen Schießplatz und Bahn Thorn⸗ 

Alexandrowo von den Schießſtänden bis 

Sachſenbrück gefährdet und geſperrt. Die durch 

dieſes Gelände führenden öffentlichen Wege 
werden durch Poſten abgeſperrt. 
Thorn den 22. Juli 1918. 
Der Landrat. 


— 


reis 
für das Pfund in Pfennigen 
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„Dieſe Anzeigepflicht erſtreckt ſich nicht auf Vorräte, die bei 
einem Beſitzer, Verwahrer oder 
rem Getreide, Hülfenfrüchten, 


Verarbeiter an Brotgetreide, ande⸗ 
Buchweizen und Hirſe einſchließlich 


der aus der betreffenden Fruchtart hergeſtellten Erzeugniſſe je 25 kg 
nicht überſteigen. Vorräte bis zu dieſer Menge dürfen trotz der Be⸗ 
ſchlagnahme im eigenen Haushalt oder Betriebe verbraucht werden. 


Kleinhandels⸗ 


Ich fordere hiermit ſämtliche Beſitzer, Verwahrer, Verarbeiter 
und Händler, welche ſolche Vorräte aus früheren Ernten in Mengen 
von je. mehr als 25 kg beſitzen oder 
die Anzeige über Vorräte, getrennt nach Arten und unter Angabe 
des Gewichts jeder Sorte, mir bis ſpäteſtens 20. Auguſt d. Is. 
preis oder ſofort nach dem Empfange einzureichen. 5 
Zuwiderhandlungen werden gemä 


in Verwahrung haben, auf, 


ß 8 80, Abſ. 1, Nr. 1, 2 


und 10 der Reichsgetreideordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahre 


10 und mit Geldſtrafe bis zu 50000 Mark oder mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Außerdem wird auf Ein⸗ 
ziehung der Früchte oder Erzeugniſſe, auf welche ſich die ſtrafbare 

25 Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder 

30 nicht, ohne Zahlung einer Entſchädigung erkannt werden. 


25 Die Ortsbehörde 


n weile ich hiermit an, dieſe Anordnung ſofort 


ortsüblich bekannt zu machen. 
25 Thorn den 21. Juli 1918. . 
der vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


Abgabe getragener Männeroberkleidung. 
Da die dem Landkreiſe Thorn zur Aufbringung auferlegte An⸗ 
zahl getragener Männeranzüge 
weitem nicht erreicht iſt, 
Auguft d. Is. verlängert. Diejenigen Perſonen, welche eine beſon⸗ 
dere Aufforderung erhalten haben und weder eine Beſtandsanzeige 


für die bedürftige Bevölkerung bei 
wird die Ablieferungsfriſt bis zum 15. 


eingereicht noch einen Anzug abgeliefert haben, werden aufgefordert, 
bis zu dem genannten Termine zur Vermeidung ſchärferer Maßnah⸗ 


men Ihrer Verpflichtung nachzukommen. 
Unrichtige Beſtandsanzeigen werden beſtraft. Abgelieferte An⸗ 


Mehl aus Brotge⸗ 


Amtsvorſteher⸗ Stellvertretung. 

Der Amtsvorſteher des Bezirks Friedenau, 
Gutsbeſitzer Tol lik in Kielbaſin, verreiſt 
auf etwa 4 Wochen. Während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit werden die Amtsvorſtehergeſchäfte 
durch den Stellvertreter, Rittergutsbeſitzer 
von Kries in Friedenau wahrgenommen 
werden. 5 

Thorn den 23. Juli 1918. 

Der Landrat. 


Schulvorſteher für Neugrabia. 

Der Auſiedler Poet in Neugrabia iſt 
zum Schulvorſteher der dortigen Schule be⸗ 
ſtätigt worden. 

Thorn den 17. Juli 1918. 

5 Der Landrat. 


Räude. 

Unter den Pferden des Beſitzers Jo⸗ 
hann Naß in Mlynietz iſt die Rände 
ausgebrochen. 

Thorn den 17. Juli 1918. 

Der Landrat. 


züge werden bei künftig notwendig werdenden Sammlungen angerechnet. 
Militärperſonen ſind von der Abgabepflicht nicht ausgeſchloſſen. 
Fracks, Smokings, Leinen, Lüſter⸗ und Flanellſachen, Uniformen 
kommen nicht in Betracht. 5 
Annahmeſtellen ſind: 
1. für den südlichen Kreisteil das Kriegsbekleidungshaus in Thorn, 
Braderſtraße 24, werktäglich von 9 bis 1 Uhr geöffnet, 
2. für den nördlichen Kreisteil das Kriegsbekleidungshaus in 
Culmſee, Domſtraße 5, 


öffnet. 
Thorn den 23. Juli 1918. 


werktäglich von 10 bis 12 Uhr ge⸗ 


Der Landrat. 


Jagdverpachtung. 

Die Verpachtung der Jagd auf 62 M. 
in der Gemeinde Folgowo, vom 1. 11. be⸗ 
ginnend, findet am 

31. Juli 1918, 

4 Uhr nachmittags, 
in meiner Wohnung ſtatt. Pächter können 
nur Ortsjäger ſein. 

Folgowo den 16. Juli 1918. 

Stelter, Gemeindevorſteher. 


Freiwillige vor! 


Landwirtſchaft, Eiſendahn, Forſtwirt⸗ 
ſchaft und alle kriegswichtigen Betriebe 
müſſen arbeitsfähig erhalten bleiben. Die 
große Armee der Heimarbeiter 


benötigt Arbeitskleidung. 
Gebt Eure entbehr) den Anzüge ab! 


Kohn: und Deputatbücher 
ſind zu haben in der 
C. dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


Sioppeltüben, 


Yriginalinnt 


haben abzugeben 


Mendershausen & Levy, 
Culmſee Weſtpr. 


Telegrammadreſſe: Mendershausen, 
Telephon Nr. 5 und 61. 


—— —— ͤ ͤ —mwä— — 


Vorzügliches Landkartenwerk 1 
Kreiskarten 


aller Kreiſe Weſtpreußens. 
Maßſtab 1 : 100000. 


5 facher Farbendruck. 
1 


Auch Ihr Kreis ift 
erſchienen. 


Jeder Kreis wird einzeln abgege⸗ 
ben gegen Einſendung von 1,10 Mk. 
poſtfrei durch 

Oskar Enlik Verlag 

Liſſa (Bz. Poſen). 


J. ̃ —t.:ſͥ . — — 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Aufruf 


an die 
Spürger von Thorn und die Pfizer des Areiles Thorn. 
Kammerjäger Obermark — 
cken m Ratten oder Mänje "ia" 
radikal zu beſeitigen durch Auslegen von 


Ratten⸗Peſt⸗Bazillus, 


welcher für Menſchen und Haustiere unſchädlich iſt, aber unter Nagetieren eine anſteckende 
Krankheit erwirkt. 


* d 1 „ 

= Eſpiwaben, Wanzen, Ruſſen WM. Sa vlg. 

Beſtellungen ſende man ſofort unter „Kammerjäger Obermark“ an die Geſchäftsſtelle 
des Kreisblatts in Thorn. 


— — — 


gcc Mt 


evtl. Komnick, 


mit Rückwärtsgang und motoriſcher Tiefeneinſtellung der Schare gegen 
ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht. Angebote an 


Maſchinen⸗Genoſſenſchaft, Abl.: Dampf⸗ u. Molorpflige, 
Königsberg i. Pr. 
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